
Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und
Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).

Bezugspreis monatlich 2,00 Mk., vierteljährlich
6.00 Mk. frei ins Haus durch die Poſt be
zogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.
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Wohnende 40 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 69 Pfg., im Reklameteile 100 Pfg.
(inkl. Teuerungszuſchlag u. Umſatzſteuer.)

Anzeigen Annahme bis Dienstag u
tag vormittags 9 Uhr. Größere

Aufträge werden tags vorher

dreße Zehluueg Annasurg Bez. Sakt

Wittwoch, den 12. Oktober 1921.

Amtlicher Ceil.
Bekanntmachung.

Unker dem Schweinebeſtande des penſionierten Gen
darmerieWachtmeiſters W. Liepe hierſelbſt, Töpferſtraße 2,
iſt Rotlauf feſtgeſtellt worden.

Annaburg, den 10. Oktober 1921.
Der AmtsVorſteher.

Politiſche Rnndſchun.

Keine annehmbare Löſung!
Genf, 8. Oktober. Die Verhandlungen des Völker

bundsrates über Oberſchleſten ſind entgegen den Meldungen
der letzten Tage noch nicht abgeſchloſſen. Nach verſchiedenen
ſehr ernſten Anzeichen iſt mit großer Wahrſcheinlichkeit anzu
nehmen, daß die in dem letzten Stadium der Verhandlungen
beſprochenen Löſungsmöglichkeiten auf eine Teilung des Jn
duſtriegebiets hinauslaufen. Jn dieſem Falle erſcheint die
Hoffnung, daß eine für Deutſchland annehmbare Entſcheidung
zuſtande kommen ſollte, kaum mehr gerechtfertigt. Den Ver
tretern der oberſchleſiſchen Arbeiterorganiſatton hat ſich während
der letzten Tage der Reichstagsabgeordnete Hue beigeſellt,
der auch Gelegenheit hatte mit entſcheidenden Perſönlichkeiten
zu konferieren. Er hat ebenfalls den Eindruck gewonnen,
daß eine verhängnisvolle Entſcheidung zu befürchten ſei.

Berlin, 8. Oktober. Geſtern nachmittag erklärte Miniſter
Dr. Rathenau Vertretern der Preſſe gegenüber zu dem mit
Loucheur abgeſchloſſenen Abkommen: Seit Jahren fanden
zum erſten Male Verhandlungen ſtatt, bei denen ein freies,
nicht diktiertes Abkommen das Ergebnis war. Vielleicht liegt
eine ſymboliſche Bedeutung darin, daß die beiden Nationen
die ſich in vielen aufeinanderfolgenden Jahren bekämpften,
zu einem wirklichen Friedenswerk gelangten. Um dieſes Werk
zu erreichen, brachte Deutſchland ein ſchweres Opfer. Aber
wenn man berückſichtigt daß die Geldforderungen ſchwerer
auf Deutſchland laſten, als jede andere Bedingung und daß
mit Fortdauer der Geldleiſtungen die Entwertung der Mark
und die Anordnung der Staatsfinanzen verknüpft iſt, ſo
kommt man zu dem Ergebnis, daß die teilweiſe Vorleiſtung

Annemarie.
Roman von A. Wilcken.

(Nachdruck verboten.)

Drittes Kapitel.
Herbert von Kellen hatte ſoeben die Karte von ſeinem

Vater erhalten und drehte ſie nachdenklich in ſeine Händen,
als ſein Burſche einen Regimentskameraden bei ihm einließ.

Tag Kellen! Liebesbrief erhalten grüßte der An
kömmling.

Herbert lachte beluſtigt auf.
Liebesbrief? Du haſt ne Ahnung! Nein, mein Lie

ber, der Brief iſt von meinem alten Herrn. Wünſcht mich
zu ſprechen, ſobald es mein Dienſt erlaubt

„Alle Weitter, hat wohl Wind gekriegt von großen
Spielverluſten

„Hab ich auch ſchon gedacht! Kann mir aber wiede
rum nicht erklären. Wer ſollts ihm geſteckt haben

„Deine Tante
„Pah, glaubte ich nicht. Wäre mir hölliſch fatal.

Kann alte Plaudertaſchen nicht leiden. Tante Emmeline hat
mir ſo manches liebe Mal aus der Klemme geholfen, iſt
ſo'n bißchen gefühlvoll veranlagt. Man muß die gute Dame
zu nehmen verſtehen. Sonſt iſt ſie bockbeinig, hartleibig.

Der andere lachte
„Na, s war ein bißchen arg dieſesmal.
„Geb ich zu. Nicht ein vißchen, geradezu ſchrecklich

Vierzigtauſend Emmchen ſo an einem Abend futſch?! Hab
mir gleich Fünfzigtauſend ſchicken laſſen es war nun mal
ein Abwaſchen.

„Richtig. Bei euch Kröſuſſen kommts den Deubel auf

s

Zehntauſend Emmchen nicht an!

auf vier Jahre weitaus auch finanziell das kleinere Uebel iſt.
Durch das Abkommen wird ferner für deutſche Produktion
ein Abſatzgebiet erſchloſſen, das vorausſichtlich der deutſchen
Wirtſchaft erhalten wird. Die Abmachungen kommen mittel
bar auch anderen Nationen zugute; denn die Waren, die
zum franzöſiſchen Wiederaufbau gebraucht werden, drücken
nicht auf den Weltmarkt. Weiter beſteht die Möglichkeit,
ähnliche Vereinbarungen auch mit anderen alliierten Ländern
zu treffen. Es beſteht die Hoffnung, daß eine friedliche ge
ſchäftliche Verſtändigung, eine Periode europäiſcher Gemein
Dlwariert und die Wiederkehr des Weltfriedens eingeleitet
wird.

Heimkehr aus der Kriegsgefangenſchaft.
Die Reichszentralſtelle für Kriegs und Zivilgefangene

teilt mit: Der Dampfer „Wigbert“ trifft auf ſeiner fünften
Fahrt von Noworoſſisk am 10. Oktober erneut in Trieſt
ein. Er hat 1166 Heimkehrer, darunter 266 Reichsdeutſche,
an Bord. Die Reichsdeutſchen werden dem Durchgangs
lager Lechfeld zwecks Entlaſſung zugeleitet. Der Dampfer
„Brillant iſt inzwiſchen in Odeſſa eingetroffen, hat dort
Heimkehrende an Bord genommen und befindet ſich zurzeit
auf der Fahrt nach Noworoſſtsk, wo die Heimkehrenden von
dem etwa am 12. Oktober dort eintreffenden Dampfer
„Harald an Bord genommen und nach Trieſt gebracht
werden. Aus Petersburg iſt am 6. Oktober der Dampfer
„Arnot“ mit 250 Heimkehrenden aller Nationalitäten aus
gelaufen, des weiteren hat am 6. Oktober der Dampfer
„Herbert Horn mit 420 öſterreichiſchungariſchen Heim
kehrenden Riga verlaſſen.

Die Bewertung der ausgelieferten deutſchen Schiffe.
Wie aus Paris gemeldet wird, wurde Deutſchland durch

den Schiedsrichter für die an Frankreich abgelieferten Schiffe
und Hafeneinrichtungen auf Reparationskonto die Summe
von 15 450 000 Goldmark gutgeſchrieben; die an die Tſchecho
Slowakei auf der Donau abgetretenen Schiffe ſind mit
338 940 Goldmark bewertet worden, die Schiffe auf der
Elbe mit 8350000 Goldmark.

„Poincare, der l. Totengräber Europas“
Die Kriegsſchuldfrage in franzöſiſcher Beleuchtung.

Paris, 8. Oktober. Der Briefwechſel zwiſchen Renauld
und Poincare über die Frage der Kriegsſchuld wird heute

Ein anderer guckt ſich die
Augen nach einem Tauſender aus.

„Tröſtet mich auch, Erich. Die alte Dame kann ſichs
leiſten. Aber nimm Tobaben. Hier, Zigarren, Upmann ff.
Ein Kognak?“

Erich Tobaben ſetzte ſich.
„Danke!“
Er langte in das Kiſtchen, welches Herbert vor ihm

hingeſetzt hatte, und zündete ſich umſtändlich eine Zigarre
an. Dann lehnte er ſich bequem in den großen Herrenſeſſel
zurück, blies eine ſtarke Wolke von ſich, ſah dem Kameraden
nachdenklich ins Geſicht und platzte heraus: Du auf Ehre,
ich komme dich anzupumpen.

„Nett von dir erwiderte Herbert von Kellen lakoniſch.

„Nun ja, man muß immer an die rechte Schmiede
gehen.

„Vergiß nicht, Kamerad, daß das Geld
ſelber pumpte.

„Was heißt pumpen Bei euch bleibts doch in der
Familie.

„Alſo raus mit der Sprache, wieviel
„Dreitauſend.
„Aha“, lachte Herbert. Das Armband für die kleine

Tänzerin.“
Des Andern Stirn rötete ſich. Jn ſeine Augen trat

ein böſer Blick.
Herbert lenkte ein.
„Verzeih', wenn ich indiskret bin. Ich dachte nur, un

ter Kameraden fiele in dieſer Beziehung jeder Zwang.
Erich Tobaben kaute in ſichtlicher Verlegenheit an ſeinem

Schnurrbart.
Er war ein ſchöner Mann, ſchlank und edel gebaut,

ich mir
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in der Lanterne zum Abſchluß gebracht. Renauld kommt
zu dem Ergebnis, daß Poincare Rußland erklärt habe, daß
Frankreich unbedingt in den Krieg treten werde, ohne daß
er ſich vorher der Unterſtützung Englands verſichert hatte.
Es hat den Anſchein, als ob Poincare ungeduldig geweſen
wäre, den Krieg unter allen Umſtänden zum Ausbruch
kommen zu laſſen. Renauld nennt Poincare den erſten
Totengräber Eurovas Bemerkenswert iſt an dieſer Aus
hege daß Renauld der royaliſtiſchen Partei an
gehört.

Amerika verlangt, daß England ſeine Schulden bezahlt.
„Daily Telegraph zufolge werden die Vereinigten

Staaten in der nächſten Zeit von England die Zurückzahlung
der Kriegsſchulden im Betrage von 973 Millionen Gold
mark fordern. Die drei Jahre lang nicht gezahlten Zinſen
überſchreiten 100 Millionen Pfund. Dem gleichen Blatt
zufolge ſtehen die maßgebenden Kreiſe in Waſhington auf
dem Standpunkt, daß jeder europäiſche Staat, der in der
Lage iſt, große Aufwendungen für militäriſche Zwecke zu
Waſſer und zu Lande zu machen, auch ſeine Schulden be
zahlen müſſe.

Der neue Balkankrieg.
Zwiſchen Albanien und Jugoſlawien.

Rom, 8. Oktober. Der Temps will aus Belgrad
erfahren haben, daß der Ausbruch eines Krieges zwiſchen
Jugoſlawien und Albanien drohe. Der letzte Miniſterrat in
Belgrad habe den Charakter eines völligen Kriegsrates ge
habt. Es ſei die Einberufung mehrerer Jahrgänge beſchloſſen
worden. Jtalien werde beſchuldigt, Albanien mit Kriegs
material zu verſehen. Zwiſchen Tirano und Budapeſt be
ſtünden enge Beziehungen. Ungarn habe an ſeiner Grenze
Truppen aufgeſtellt. Der italieniſche Geſandte in Belgrad
gebe zu verſtehen, daß die Entente eine Verletzung des al
baniſchen Friedens nicht gutheißen würde.

Lokales und Provinzielles.
Am 9 Oklober ds. Jrs, fand in Anna

Frauenherz zu betören.
Er hatte ſchon manchen kleinen Sieg zu verzeichnen ge

habt, ſeit er aber durch Herbert von Tollen in deſſen
Hauſe eingeführt war, und ſeit er ſich erfolgreich um deſſen
jüngſte Schweſter hewarb, pflegte er ſeine kleinen Liebes
abenteuer vor dem Freund ängſtlich zu verbergen

Nun ſchien Herbert ja genau unterrichtet zu ſein.
Das war ihm natürlich unter den obwaltenden Umſtän

den äußerſt unangenehm. Herbert von Kellen, gerade kein
Spielverderber, war in der letzten Zeit geradezu beängſtigend
ſolide geworden. Und ſolche Menſchen pflegen kleine Fehler
an andern ſchroff zu beurteilen.

Freilich, er hatte ſich da ſo ein bißchen verplempert,
und wenn Herbert von Kellen ihm auch kein Richter ſein

konnte, deſſen Kenntnis von ſeinem kleinen Verhältnis
war ihm doch peinlich Nun mußte er ja in Betracht ziehen,
Herbert hatte keine Ahnung, daß er mit ſeiner Schweſter
völlig einig war, da Annemarie der ſüße Käfer, ihm aus
eigenem Antrieb vorläufig größtes Schweigen auferlegt hatte

Ich weiß ja nicht, wer dich ſo genau unterrichtet hat
warf er mit gerunzelten Brauen hin, „doch gleichviel. Jch
möchte nur nicht dir gegenüber in einem ſchiefen Licht da
ſtehen, ſo etwas, als glaubteſt du

„Gott, Kamerad, wehrte Herbert gutmütig ab, ſtürze
dich nicht in Unkoſten. Jch will dir nichts einreden.

„Ja ſieh mal, Herbert, die Geſchichte mit dem Armband
klappt nicht ganz. Laß dir erklären

Er hatte ſchnell ein kleines Geſchichtchen bereit, dem
Freund Sand in die Augen zu ſtreuen, doch wurde er durch



ſtatt. Turnverein Clöden fehlte. Geturnt und beſprochen
wurden die am Reck, Barren und Pferd zum Austrag der
Gaumeiſterſchaft im Zehnkampf am 17. November ds. Js.
in Torgau vom Gauturnwart LeyPleſſa vorgeſchriebenen
Pflichtübungen. Jn der anſchließenden Verſammlung gab
Bezirksturnwart FrommJeſſen den Turnplan für 1922 be
kannt unter beſonderem Hinweis auf die dafür vom Gau-
turnwart erlaſſenen Richtlinien. Zur Uebernahme des nächſt
jährigen Bezirksturnens am 11. Juni erklärten ſich die Turn
genoſſen vom Turnverein Schönewalde bereit. Nach Wahl
eines Bezirkspreſſewarts ſowie von 4 Kampfrichtern für oben
genannte Meiſterſchaftskämpfe ſchließt Turngenoſſe Fromm
die Verſammlung mit der Bitte an die Anweſenden, weiter
tatkräftig für die Förderung des Turnweſens zu arbeiten
und alle noch Fernſtehenden auf die Bedeutung der Turn
ſache und ihren Einfluß auf Volkskraft und Volksgeſundheit
hinzuweiſen

Annaburg. Am Sonntag weilte die 1. Mann
ſchaft des FußballClubs Annaburg in Torgau, um gegen
„Sportfreunde Torgau 2. Mannſchaft das fällige Verbands
ſpiel auszutragen. Sofort nach Spielbeginn mußte infolge
Verletzung im Geſicht einer der beſten Spieler vom Fußball
Elub Annaburg auf ca. 20 Minuten ausſcheiden. Die da
durch ſehr geſchwächte Mannſchaft war jedoch der äußerſt
eifrig ſpielenden Mannſchaft der Sportfreunde immer noch
ſtark überlegen Nach Wiedereintritt des Spielers drängte
Annaburg unaufhaltſam nach vorn und konnte innerhalb
s Minuten 2 Tore erzielen. Halbzeit 2 0 für Annaburg.
Jm weiteren Verlauf des Spiels ließ Annaburg keine
Müdigkeit auftommen, ſondern ſpielte überlegen bis zum
Schluß durch. Es war jedoch nicht zu verhindern, daß auch
Torgau ein Tor für ſich buchen konnte. Mit 2 1 für
Annaburg wurde das Spielfeld verlaſſen. Nach den
bisherigen Spielen der diesjährigen Serie ſteht der Fußball
CElub Annaburg im hieſigen Bezirk in der 2. Klaſſe mit an
erſter Stelle. Wir wünſchen ihm weitere Erfolge. Am
nächſten Sonntag, 16. Oktober, feiert der Fußball-Club
ſein Stiftungsfeſt. Nachmittags von 2— 5 Uhr findet je
ein DiplomWettſpiel und Kranzſpiel gegen die ſpielſtarke 1.
und 2. Mannſchaft des S C. „Sparta -Finſterwalde ſtatt.
Die Spiele dürften ſehr intereſſant werden, da ſich beide
Vereine nichts nachſtehen. Anſchließend daran findet vom
feſtgebenden Verein ein Konzert im „Waldſchlößchen abends
von 9 Uhr ab Theater und Ball, ſtatt.

Annaburg. Am Sonntag gewann die 2. Mannſchaft
der Fußball- Abteilung Vorwärts das Verbandsſpiel gegen
Kl. Kühnau b. Deſſau mit 3 0.

Annaburg. (Waldentheater) Am vergangenen
Sonntag eröffnete die Direktion Walden mit dem Schwanke
„Die Tänzerin“ die diesjährige Winterſaiſon vor ausver
kauftem Hauſe. Geſpielt wurde ſehr flott und wurde auch
reichlicher Beifall gezollt. Mit den einzelnen Leiſtungen
konnte man auch zufrieden ſein, und können wir recht ge
nußreichen Theaterabenden entgegenſehen. Die nächſte Vor
ſtellung findet Donnerstag, den 13. Oktober ſtatt und ge
langt das bekannte zugkräftige Werk Anzengrubers Der
Pfarrer von Kirchfeld zur Aufführung. Wir ſehen, daß
die Direktion Walden beſtrebt iſt, uns einen recht abwechs
lungsreichen guten Spielplan zu bieten und iſt es zu
wünſchen, daß dieſes Unternehmen durch recht zahlreichen

Beſuch unterſtützt wird. M.Reichsnotopfer: Jm Falle des S 13 des Geſetzes
über das Reichsnotopfer kann der Schenker (Zuwendende)
den Teil des Notopfers, deſſen Schuldner der Bedachte iſt,
durch Hingabe ſelbſtgezeichneter Kriegsanleihe zum Vorzugs
kurſe nach S 43 des Geſetzes entrichten, wenn er die Er
klärung, daß er dieſen Teil ſelbſt entrichten will, binnen ei
nem Monat nach Zuſtellung des einſtweiligen Steuerbeſchei
des über ſeine eigene Abgabeſchuld gegenüber dem Finanz
amt abgibt. Wird die Erklärung bis zum 31. Oktober 1921
abgegeben, ſo ſteht dem Schenker das im Abſ. 1 bezeichnete
Recht auch dann zu wenn die Friſt von einem Monat ſchon

den Eintritt anderer Kameraden an der Erklärung verhindert
Das Geſpräch wurde allgemein, dann ging man gemein
ſam fort.

Am folgenden Tag konnte ſich Herbert für den Nach
mittag frei machen, ſo gab er dem Wunſch ſeines Vaters
Folge und fuhr nach Siebeneichen.

Er war in der Tat unendlich begierig, um was es ſich
handeln konnte. Daß Tante Emmeline geplaudert haben
ſollte, wollte ihm nicht recht glaubhaft erſcheinen. Er mußte
aber doch mit dem Umſtand rechnen.

Da er keine Zeit gefunden, ſich telegraphiſch anzumelden,

nahm er ſich ein Mietsfuhrwerk auf der kleinen Station,
nachdem er die einſtündige Eiſenbahnfahrt hinter ſich hatte.

Annemarie ſaß gerade in recht bedrückter Stimmung auf
der Terraſſe mit einer Handarbeit beſchäftigt. Es war in
der Nachmittagsſtunde; Frau Thora war ausgefahren, das
junge Mädchen hatte es abgelehnt, ſie zu begleiten. Jhr
Herz war ſchwer, und der Kummer noch zu friſch, ſo daß
ihr die Einſamkeit am liebſten war

Als ſie ein Fuhrwerk die lange Allee heraufkommen
ſah, glitt es unmutig über ihre Züge. Beſuch wäre ihr
nicht erwünſcht geweſen. Jhre Gedanken waren zu ſehr von
den unliebſamen Erklärungen des Vaters in Anſpruch ge
nommen. Bei näherem Hinſehen hatte ſte jedoch den ein
zigen Jnſaſſen erkannt, Sie erhob ſich lebhaft, denn ſie
liebte ihren Bruder ſehr, auch er hatte viel für ſein kleines
Schweſterchen übrig
Der Diener war dienſtbefliſſen herbeigeeilt, dem jungen
Herrn behilflich zu ſein doch ſchon eilte Herbert die breite
Freitreppe hinan, wo Annemarie ihm zum Willkomm beide
Hände entgegenſtrecte

vorher abgelaufen iſt. Ueber die Erklärung erteilt das
Finanzamt dem Schenker eine Beſcheinigung. Die Friſt zur
Hingabe der Kriegsanleihe auf den vom Schenker zur Zah
lung übernommenen Betrag (S 13 Abſ. 3 des Geſetzes) be
trägt einen Monat; ſie beginnt mit der Zuſtellung der Be
ſcheinigung.

Reichsnotopfer: Bei der Veranlagung des Reichsnot
opfers iſt nach S 15,8 des Geſetzes den Steuerpflichtigen
über 45 Jahre, wenn ſie keinen Anſpruch auf Penſion oder
Hinterbliebenenfürſorge haben, ein nach dem Alter des
Pflichtigen und der Höhe des Vermögens zu berechnender
Teil des Geſamtvermögens von der Abgabe freigelaſſen
worden. Nach einer Verordnung des Reichsminiſters der
Finanzen vom 19. Auguſt 1921 werden dieſe Ermäßigungen
nicht dadurch ausgeſchloſſen. daß der Abgabepflichtige am
31. Dezember 1919 ein Recht auf Penſion oder fortlaufende
Bezüge aus Hinterbliebenenfürſorge hatte ſofern der Jahres
betrag der Bezüge 1000 Mk. nicht überſtieg und das ſteuer
bare Vermögen zu mindeſtens vier Fünfteln aus Kapitalver
mögen beſtand. Jſt der Abzug des S 15 Nr. 8 deshalb
ausgeſchloſſen, weil das ſteuerbare Vermögen mehr als
150000 Mk. beträgt, ſo iſt der Mehrbetrag der Abgabe, der
ſich durch die Ueberſchreitung der Grenze von 150 000 Mk.
ergibt, nur in ſoweit zu entrichten, als er aus der Hälfte
des 150000 Mk. überſteigenden Teiles des ſteuerbaren Ver
mögens beſtritten werden kann.

Torgau, 8. Oktober. Auf merkwürdige Weiſe ver
unglückt iſt zwiſchen Weidenhain und Großwig in Gegen
wart ſeines Sohnes der 53 Jahre alte Fleiſchermeiſter
Springer. Er wollte den Wagen anſchleifen; das machte
anſcheinend die Pferde unruhig, ſie zogen plötzlich an und
Springer wurde, und zwar auf dem Wagen, gegen einen
der an der Straße ſtehenden Bäume gequetſcht, wobei ihm
die Bruſt eingedrückt wurde. Er iſt bald darauf in den
Armen ſeines Sohnes geſtorben.

Staupitz. Am Sonntag den 25. September wurde
in der Perſon des früheren Gaſtwirtes Aug. Schiemangk
wohl einer der letzten Stürmer von Düppel (3. Pioniere),
im 82. Lebensjahre zu Grabe getragen. Derſelbe gründete
ſ. Zt. den Kriegerverein, welcher ſeit Jahren nicht mehr be
ſteht, und gehörte dieſem 36 Jahre lang als Vorſitzender
an. Eine 54jährige Ehe war ihm beſchieden und trotz des
hohen Alters nahm der Greis noch rege an allem teil, was
um ihn und in der Welt vorging.

Düben, 3. Oktober. Ein ſchwerer Unfall traf den
Schloſſermeiſter Stumm hierſelbſt. Nach längerer Krankheit
geneſen, unternahm dieſer am geſtrigen Nachmittag das erſte
Mal wieder eine Geſchäftstour mit dem Motorfahrrad.
Hinter Wellaune wurde er von einem Leipziger Auto be
ſinnungslos am Wege liegend aufgefunden, im Graben das
Rad. Er war geſtürzt. Das Auto brachte ihn nach Düben
zu einem Arzt, welcher außer Gehirnerſchütterung doppelten
Schädelbruch feſtſtellte, ferner war das Schlüſſelbein gebrochen.
Das Befinden des Verunglückten iſt ernſt.

Schönefeld, 6. Oktober. Am Mittwoch ereignete ſich
hier ein Unglücksfall, von dem die Familie des Gemeinde
dieners betroffen wurde. Drei Kinder des Gemeindedieners
im Alter von 2, 4 und 6 Jahren ſpielten in einer etwa
fünf Minuten vom Dorf entfernt gelegenen kleinen Bretter
bude, während die Mutter in dem nahen Rübenfelde be
ſchäftigt war. Die beiden älteren Brüder hatten ſich aus
einem alleinſtehenden Backhaus Streichhölzer zu beſchaffen
gewußt und wollten nach ihren Ausſagen ein kleines Feuer
machen, während der kleinſte Bruder hinter den Gerätſchaf
ten herumkroch. Durch das Schreien der Kinder aufmerkſam
gemacht, ſah ſich die Mutter um und bemerkte, daß Rauch
aus der Hütte kam. Sie eilte hinzu, konnte aber nicht
mehr eindringen, da die mit Stroh ausgekleidete Wachtbude
in der ſich der 2jährige Walter befand, ſchon in hellen

ſtand. So war eine Rettung des Kindes un
möglich.

Ganz allein, Annemarie
blickend.

„Mama iſt ausgefahren und Papa brüfet wohl in
ſeinem Zimmer über das glänzende Feſt nach, welches er

Schatten legte ſich dabei über das ſeine Geſichtchen
Herbert merkte es nicht, er lachte S
Ja, dieſes Feſt ſpukt unſerm lieben Alten nun mal

dermaßen im Kopf herum, daß ich nur wünſchen kann, Herr

Annemarie ging nicht auf den ſcherzhaften Ton ein.
Jhr Herz war voll von Bitternis.

Sie ſagte erregt: „Wozu um Gotteswillen, Herbert,
dieſer Aufwand Das koſtet doch Geld! Und wenn

Sie ſtand gerade im Begriff, ihrem Bruder ihr über
volles Herz auszuſchütten, als ſie daran dachte, daß ſie auf
offener Teraſſe von allen Seiten gehört werden konnten. So
ſchluckte ſie ihr Leid tapfer herunter.

„Du haſt recht“, kam ſie auf des Bruders Bemerkung
zurück. „Es wäre wirklich ein Herzeleid, wenn ſo viel Ver
gnügungen zu Waſſer würde.

Annemarie machte eine wegwerfende Schulterbewegung,
auch lag ſo viel Bitterkeit in ihrer Rede, daß es dem ah
nungsloſen Bruder auffallen mußte, der ſeine Schweſter nur
von einer heiteren und ſanften Seite kannte.

„Na nu, was iſt dir, Annemarie fragte er, ihr for
ſchend in die Augen blickend, die matt und trübe zu ihm auf
ſchauten. „Mein ſonniges Schweſterchen freut ſich nicht auf
eine ſo großzügige Feſtlichkeit

Doch ſchnell brach er ab. Jhm kannt der Gedanke, der
der Schweſter Trübſeligkeit könnte in irgendeiner Beziehung
zu ſeiner Heimberufung ſtehen

fragte Herbert, ſich um

plant“ lautete die ſtark mit Spott gemiſchte Antwort. Ein

Petrus machte ihm keinen Strich durch die Rechnung.

Merſeburg. Ein Flurhüter im benachbarten Groß
gräfendorf traf auf einem Kartoffelacker den Arbeiter Marggraf
aus Großgräfendorf und wollte dieſen veranlaſſen, die in
ſeinem Beſitze befindlichen Kartoffeln wieder auszuſchütten,
wurde aber von dem ſchon betagten, jedoch noch ſehr rüſtigen
Marggraf angegriffen. Der Feldhüter zog bei dem Hand
gemenge den Revolver, der ſich entlud und den Marggraf
tödlich traf.

Roßlau, 8. Oktober. Vom Zuge überfahren ließ ſich
heute früh auf der Strecke RoßlauZerbſt ein aus Roßlau
ſtammendes junges Mädchen. Der Bedauernswerten wurden
die Beine und ein Arm abgefahren.

Deſſau, 8. Oktober. Der Anhaltiſche Staat erzielte in
folge günſtiger Erträgniſſe aus den ſiskaliſchen Forſten im
abgeſchloſſenen Haushaltshalbjahr einen Mehrgewinn von
rund 25 Millionen Mark, dazu kommt ein Barvorrat von
4053 000 Mark, ſodaß ſich insgeſamt ein Ueberſchuß von
rund 29 Millionen Mark für das Rechnungsjahr 1919 1920
ergibt. Davon ſind 26550000 Mark der Ueberſchußver
waltung überwieſen und 2500000 Mark ſind dem Betriebs
Vorſchuß bereitgeſtellt worden. Glückliches Anhalt!

Aſchersleben. Umfangreichen Eiſenbahndiebſtählen iſt
man hier auf die Spur gekommen. Bis jetzt wurden gegen
40 Beamte und Eiſenbahnarbeiter verhaftet. Weitere Ver
haftungen ſtehen noch bevor. Es handelt ſich um eine wohl
organiſierte Diebesbande, die es vor allem auf den Diebſtahl
von Stückgut und Zugberaubungen abgeſehen hatte. Der
angerichtete große Schaden läßt ſich gegenwärtig noch nicht
abſchätzen

Magdeburg. Der neue, aus Berlin berufene Magde
burger Stadtbaurat Taut plant in Magdeburg einen Hoch
hausbau für induſtrielle Zwecke auf dem Kaiſer-Wilhelm
Platz zu errichten. Die Koſten ſollen ſich auf ungefähr 20
Millionen Mark belaufen

Gommern, 8. Oktober. Der Schäfereibeſitzer H. im
benachbarten P. hat ſich, als ihm von den Fleiſchermeiſtern
für ſeine Hammel zu niedrige Preiſe geboten wurden, in
gemeinnütziger Weiſe ſelbſt geholfen. Er hat die Hammel
ſelbſt geſchlachtet und das Pfund für 8 M. verkauft. Der
Zulauf war über alles Erwarten groß, und am Erntedank-
feſt gab es in vielen Familien einen billigen Hammelbraten.

Beelitz, 7. Oktober. Beim Ausräumen der Dunggrube
fand der Handelsmann Auguſt Wilke einen geräucherten
Vorder und zwei halbe Hinterſchinken. Die Fleiſchſtücke
rühren wahrſcheinlich von einem Diebſtahl her und der Spitz
bube hat ſie aus Furcht vor Entdeckung an dieſem verſchwie
genen Orte verſchwinden laſſen.

Dingelſtädt. Ein verhängnisvoller Sprung. Ein 21
jähriger Arbeiter ſprang aus dem einfahrenden Perſonenzug
und geriet zwiſchen Zug und Poſtwagen, Er erlitt ſo ſchwere
Verletzungen, daß er alsbald ſtarb.

Zeulenroda. Ein Brautpaar von zuſammen über 153
Jahren iſt gewiß eine Seltenheit. Eine ſolche Hochze

kürzlich hier gefeiert und zeugt entſchieden von ungebrochenem
Lebensmut, Der Bräutigam konnte ſchon mit zwei Gattinnen
nach harmoniſch verlaufener Ehe die ſilberne Hochzeit feiern.

Hannover, 6. Oktober. Der erſte Bienenzug für die
Entente verließ in der Stärke von 24 Waggons die Station
Vinnhorſt bei Hannover. Er iſt in Soltau zuſammengeſtellt,
um nach Frankreich abzugehen. Dieſer erſte Transport kommt
nach St. Avold. Es folgen noch ſechs weitere Transporte
in den nächſten Tagen.

Pleß, 4. Oktober. Heute früh iſt das Kriegerdenkmal
von AUnbekannten in die Luft geſprengt. Der Sachſchaden
an den umliegenden Häuſern iſt bedeutend

Schützt eure Viehbeſtände vor den Folgen der
Trockenheit Die Erfahrung lehrt, daß unſere Viehbeſtände
nach trockenen Jahren ſtark unter Knochenweiche zu leiden
haben. Dieſe Erſcheinung iſt darauf zurückzuführen, daß
Wieſen und Weidegräſer arm an Phosphorſäure und Kalk

Uebrigens, haſt du ne Ahnung, weshalb man mich
hierher rief?“ fragte er. „Jſt etwas faul im Staat Däne
mark

Kaum hatte Annemarie erwidert Alſo du biſt nicht
aus eigener Veranlaſſung gekommen Papa wünſchte dich
zu ſprechen als Herr von Kellen zu den Geſchwiſtern trat.

Er ſchien in beſter Laune zu ſein.
Heiter, und liebevoll ſagte er „Na, da biſt du ja,

mein Junge. Dabei ſtreckte er ſeinem Sohn die
wohlgepflegte Rechte entgegen. e

„Es iſt ja ſchade, daß Mama gerade nicht anweſend
iſt bedauerte er. „Wie lange haſt du Zeit?“

Herbert war ſeinem Vater entgegen getreten, ſeine Hand
mit kräftigem Druck umſchließend. Er atmete befreit auf.

Gottlob die Luft ſchien rein zu ſein. Vielleicht hatte
der Alte die Abſicht, ihm allerlei Beſorgungen aufzu
halſen; vielleicht wollte er ſeinen Rat für ſeine glorreiche Jdee

einholen,
Wie ſie ſo neben einander ſtanden, ſiel die große Aehn

lichkeit der beiden ſtark in die Augen. Das war dieſelbe
hohe, elegante Figur, dieſelben Augen mit dem Herrſcherblick,
2 r aufrechte Haltung und das gefällige, weltgewandte

eſen,
„Viel Zeit habe ich nicht, Papa ſagte Herbert liebens

würdig, doch iſt mir dein Wunſch jederzeit Befehl. Darum
machte ich mich ſofort auf die Socken. Daß ich Mama nicht
antreffe, bedaure ich ſehr, da ich mit dem Achtuhrzug wieder
fort muß.

„Warum ſchon um acht fragte Kellen.
„Verabredung, Papa.

Fortſetzung folgt.

rer



bleiben, weil dieſe für die Geſundheit der Tiere wichtigſten
Nährſtoffe von den Pflanzen in Uunzureichenden Mengen auf
genommen werden. Es iſt deshalb dringend geboten, nach
ſolchen Jahren kräftig mit Thomasmehl zu düngen, damit
die Wieſen und Weidepflanzen die Phosphorſäure und den
Kalk aus dem Vollen ſchöpfen können. Nährſtoffreiches
Futter iſt das beſte Mittel gegen Knochenweiche.

Ein ſtarkes Sinken der Schweinepreiſe wird von der
„Deutſchen Fleiſcher- Zeitung angekündigt. Auf den Haupt
märkten Mannheim, Karlsruhe und Frankfurt iſt das Sinken
der Preiſe bereits zu verzeichnen. Durch die Einfuhr von
ſerbiſchen und rumäniſchen Schlachtſchweinen auf dieſen Haupt
ntärkten iſt ein großer Ueberſtand unſerer einheimiſchen
Waren vorhanden. Sehr ins Gewicht fallend iſt, daß die
Auslandsſchweine anchSwere undFettgehalt die einheimiſchen
übertreffen.

Scharfe Maßnahmen gegen Kartoffelwucherer in
Braunſchweig. Angeſichts der Unzuträglichkeiten in der
Kartoffelverſorgung, insbeſondere im Hinblick darauf, daß
trotz aller Mahnungen der Behörden die Verbraucher- und
Erzeugerorganiſationen immer höhere Preiſe für Kartoffeln
fordern und außerdem große Mengen von Kartoffeln aus
dem Lande gebracht werden, hat der braunſchweigiſche Er
nährungsminiſter beſchloſſen, rückſichtslos alle Gegenmittel an

zuwenden. Die Kreisdirektoren und der Rat der Stadt
Braunſchweig ſind erſucht worden, alle Kartoffelerzeuger, die
einen Preis von höchſtens 35 Mark für den Zentner weſent
lich überſchreiten, wegen Wuchers, alle Händler, die dieſen
Preis durch Ueberbieten in die Höhe treiben, wegen Preis
treiberei unnachſichtlich zur Anzeige zu bringen.

4Vermiſchte Nachrichten.
Eine umwälzende Erfindung in der Motorinduſtrie.

Aus Chriſtiania wird gemeldet, daß der norwegiſche Phyſiker
Groß einen Akkumulator erfunden hat, der, wie man meint,
die ganze Motorinduſtrie umwälzen wird. Der Akkumulator
hat eine Kapazität, die ſechs mal ſo groß iſt wie alle bisher
bekannten. Er wird ſich beſonders für elektriſche Eiſenbahnen,
Motore und Motorboote eignen.

Große Eiſenbahnkataſtrophe in Frankreich.
Paris, 6 Oktober. Jm Tunnel von Batignolles ſtieß

geſtern ein auf der Fahrt von Paris nach Marſailles ſich
befindlicher Perſonenzug mit einem im Tunnel haltenden
Perſonenzug zuſammen. Durch Exploſion eines Gasbehälters
geriet ein Zug in Brand. Der „Baſeler Anzeiger meldet
aus Paris Die Eiſenbahnkataſtrophe bei Batignolles iſt die
ſchwerſte, die Frankreich ſeit vielen Jahren getroffen hat.
Bis Mittwoch abend waren 11 Tote und 118 Verwundete
geborgen. Viele Opfer liegen noch unter den Trümmern.
Es verlautet, daß die Urſache des Unglücks eine Exploſion
in dem Gasbehälter des Zuges war.

Neue Arbeitsloſenkrawalle in London. Am Diens
tag verſuchten etwa 10000 Arbeitsloſe vor dem Londoner
Grafſchaftsrat zu demonſtrieren. Nur mit Mühe konnte die
Polizei verhindern, daß die erregte Menge das Graſſchafts
gebäude ſtürmte. Hierbei wurden mehrere Perſonen ſchwer
verwundet davongetragen und eine große Zahl leichter ver
letzt. Die Zahl der Arbeitsloſen ſoll in den letzten drei
Monaten allein in London auf 100000 geſtiegen ſein.

Jn England haben die Eheſcheidungen von 1913
bis 1918 um 355 Prozent zugenommen, was wohl zum
großen Teil auf das Geſetz von 1914 zurückzuführen iſt,
welches die Eheſcheidungen bedeutend erleichtert

A Amerikaner, die das Geſetz heimatslos macht. Das
Auswandereramt der Vereinigten Staaten hat kürzlich
mehreren bereits in den Vereinigten Staaten anſäſſig ge
weſenen Ausländern, die an Bord der „Columbia“ von
einer Europareiſe zurückkehrten, die Landung verboten.
Als Grund für die befremdliche Maßnahme wird offiziell
angegeben, daß Ausländer, auch wenn ſie ſich bereits in
den Vereinigten Staaten niedergelaſſen haben, vor dem
Geſetz noch immer als Einwanderer zu gelten haben, und
daß ſie demzufolge das Land nicht betreten dürfen, wenn
der monatliche für die Einwanderung feſtgeſetzte Prozent
ſatz ihrer Nationalität erreicht oder überſchritten iſt Die
Schiffahrtsgeſellſchaften haben bei der Regierung in
Waſhington ſofort energiſch Proteſt gegen dieſe Auslegung
des Einwanderungsgeſetzes mit der Begründung eingelegt,
daß man den Schiffen, die bei der Ausreiſe aus Europa
nicht wiſſen können, ob der Prozentſatz der Einwanderung
erreicht iſt oder nicht, nicht zumuten könne, die Koſten der
Rückbeförderung von Paſſagieren zu tragen, deren Zahl
in die Hunderte geht.

Ein gelehrter Geſandter. Der Vertreter des ſüdame
rikaniſchen Staates Uruguay in Berlin, Don Federico
Sueviela Guarch, iſt eine ſeltſame Erſcheinung. Von Hauſe
aus Arzt, hat er ſeine mediziniſchen Studien vorzugsweiſe
in Berlin abſolviert und war Aſſiſtent Virchows, in wel
ſter Eigenſchaft er Virchow veim erſten internationalen
mediziniſchen Kongreß unterſtützte. Auch ſein medizini
ſcher Doktortitel ſtammt aus Berlin. Er war Schüler der
berühmten Berliner Profeſſoren Waldeyer, Du BoisRey
mond, Langenbeck, Frerichs, Leyden, Bergmann, Oolshau
ſen, Schröder und Koch. Dr. Guarch iſt im Jahre 1853 zu
Montevideo geboren. Südamerika iſt mit dem Beiſpiele
vorangegangen, namhafte Gelehrte, beſonders Pro
feſſoren, zu Gefandten zu ernennen. So iſt beiſpielsweiſe
der gegenwärtige Geſandte von Argentinien, Dr. Molina,
von Haus aus Univerſitätsprofeſſor, ebenſo der braſilia
niſche Geſandte in Berlin, Dr. GuerraDuval.

A Rennpferde im Flugzeug. Wegen der wachſenden
Schwierigkeit des Transportes und der langen Dauer der
Eiſenbahnfahrten haben die Rennſtallbeſitzer und Trainer
Englands ſich entſchloſſen, die Beförderung ihrer Renn
pferde nach den Rennplätzen einer Luftfahrigeſellſchaft an
zuvertrauen. Man wird alſo ſchon in nächſter Zeit in Hier
für geeigneten Flugzeugen Stände und Verſchläge für die
Ponnpferde einbauen laſſen und dann daran gehen, die

Tiere durch die Luft ihrem Beſtimmungsort zuzuführen.
Mit dem Einbau der Verſchläge wird es allerdings wohl
kaum getan ſein, da die Uberführung feuriger Rennpferde
in ein Flugzeug, alſo eine den Tieren bisher vollſtändig
e ahrgelegenheit, ſich nicht allzu leicht geſtalten

ürfte.

4 Die Entſtehung der Wiener Kipfel. Die Wiener
Kipfel, bei uns Hörnchen genannt, die, zur großen Freude
der Wiener, jetzt wieder aufgetaucht ſind, nachdem ſie wäh
rend der Kriegszeit von den Frühſtückstiſchen verſchwunden
waren, ſollen laut einer Zunftſage von einem weltgeſchicht
lichen Ereignis ihren Urſprung herſchreiben. Als im
Je 1083 die Türken Wien belagerten, nahmen auch die
Zünfte der Stadt an der Verteidigung teil, und unter
ihnen zeichnete ſich die Bäckerinnung beſonders aus. Eine
aus Bäckern beſtehende Abteilung, 150 230 Mann ſtark,
mit eigener Fahne verteidigte die Mölkerbaſtei gegen die
ſchweren Anſtürme der Türken. Aber nicht zufrieden mit
dem Ruhm, den ſie dort errangen, beanſpruchten die
Bäcker, ihrer ſpäteren Zunftſage gemäß, einen beſonderen
Anteil an der Rettung Wiens. Sie erzählten: Eines Mor
gens habe ein Lehrling des Bäckers Weidler in der Grün
angergaſſe beim Backen ein eigenartiges Klopfen gehört.
Er forſchte nach und ſtellte feſt, daß die Türken eine Mine
ſchon tief unter der Stadtmauer durchgetrieben hatten, bis
nahe an die Backſtube. Sofort wurde die Mine zerſtört
und die Stadt durch die Wachſamkeit des Lehrlings ge
rettet. Als Belohnung erhielten die Bäcker, wie ſie ſpäter
behaupteten, allerlei Vorrechte, und der Meiſter Peter
Weidler ſtellte zur Verſpottung der Türken ein Gebäck in
Halbmondform her, das ſehr bald hochberühmt wurde
eben die Kipfel oder Hörnchen.

O Der Südamerikadienſt des Norddeutſchen Lloyds.
Der Norddeutſche Lloyd eröffnete ſeine zweite Fracht
dampferlinie nach Südamerika. Als erſter Dampfer iſt
der 8400 Tonnen faſſende Frachtdampfer Weſtfalen über
Hamburg nach Rio de Janeiro und Buenos Aires abge
gangen. Als zweiter Dampfer folgt am 18. Oktober der
Dampfer „Holſtein“. Am 3. November eröffnet der in
den Beſitz des Norddeutschen Lloyds übergegangene frühere
Reichspoſtdampfer Seydlitz“ die neue Paſſagierlinie von
Bremen über ſpaniſche Häfen nach Rio de Janeiro und
Buenos Aires.

O Flugpoſtverkehr mit Eſtland. Ein dreimal wöchent
licher Flugpoſtverkehr mit Eſtland iſt auf der Strecke Riga
Reval im Anſchluß an die Flugpoſt Danzig Königs
berg (Pr.) Memel-Riga eröffnet worden. Nach Eſt
land ſind gewöhnliche und eingeſchriebene Briefſendungen
gegen Flugzuſchlag für Auslandsſendungen zuläſſig. Poſt
karten und Briefe bis 20 Gramm koſten alſo neben der ge
wöhnlichen Gebühr 40 Pf. Beförderungsdauer für Flug
poſtſendungen Berlin Reval 38 Stunden, Königsberg
Reval 24 Stunden.

O 200 000 Mark für Ergreifung der Mörder Erxzver
gers. Die Reichsregierung hat mit Rückſicht darauf, daß
die Mörder des Abgeordneten Erzberger nunmehr feſtge
ſtellt, aber noch nicht ergriffen ſind, die ausgeſetzte Beloh
nung vor 100 000 Mark auf 200 000 Mark erhöht. Zuſtän
dig für Verteilung ſind die badiſchen Landesbehörden.

O Schweres Unglück auf dem Münchener Oktoberfeſt.
Bei dem Oktoberfeſt auf der Thereſienwieſe in München
brach der Boden der mit Menſchen dicht angefüllten Platt
form eines Turmes durch. Mehrere Perſonen ſtürzten
vom Turm in die Tiefe. Es ſind gegen 30 Perſonen, dar
unter mehrere ſehr ſchwer, verletzt worden.

O Eiſenbahnunglück in Norwegen. Ein Sonderzug, der
Teilnehmer an der Feſtlichkeit bei Eröffnung der Dovre
bahn ſüdwärts brachte und Drontheim um 1124 Uhr
abends verließ, ſtieß aus unbekannter Urſache am Süd
ende des NidareidTunnels mit einem fahrplanmäßigen
Zuge zuſammen. Die beiden erſten Wagen des Sonder-
zuges wurden vollkommen zertrümmert. Sechs Perſonen
fanden den Tod, darunter Telegraphendirektor Heftye,
früher Mitglied der Jnternationalen Kommiſſion in
Flensburg. Es ſind auch viele Verwundete zu verzeichnen.

Wolkenbruch in Sardinien. Saſſari, der nordöſt
lichen Provinz von Sardinien, hat ein ſchwerer Wolken
bruch gewaltige Verwüſtungen angerichtet. Eine große
Anzahl Brücken wurde weggeſchwemmt, zahlreiche Häuſer
und Selegraphenanlagen wurden zerſtört. Die italieniſche
Regierung hat eine Hilfsaktion eingeleitet.

O Schwere Naphtha-Exploſion. Bei einer Exploſion
auf den Naphthawerken in Philadelphig wurden 10 Arbei
ter getötet und 28 verwundet. Die Gewalt der Exploſion
war ſo groß, daß ein Teil der Leute 75 Fuß weit fortge
nd t wurde und in brennenden Oltanks den Tod
fand.

O Poſtraub in Augsburg Jn der Kaiſerſtraße in Augs
burg wurde ein ſchwerer Poſtraub verübt. Aus einem ver
ſchloſſenen Poſtpaketwagen wurden 13 Wertpakete mit
zahlreichen Wertpapieren geſtohlen. Die Wertpakete ent
hielten Reichsſchatzanweiſungen im Geſamtwerte von
5 898 000 Mark, ſowie andere Papiere im Werte von über
25 000 Mark. Der Diebſtahl wurde ausgeführt, während
der Poſtſchaffner in einem Hauſe Pakete ablieferte. Es
ſtellte ſich heraus, daß der Poſtbeamte für ein Haus in der
Kaiſerſtraße ein Paket zur Ablieferung brachte das nur
drei Stücke Holz enthielt und offenbar nur zur Poſt ge
geben war, damit der Beamte möglichſt lange von dem
Poſtwagen ferngehalten würde.

O Zugzuſammenſtofß auf der Nahebahn. Ein vonKreuznach kommender Perſonenzug iſt auf dem Bahnhof
Langenlonsheim bei der Einfahrt auf einen dort ſtehenden
Güterzug geſtoßen. Beide Lokomotiven wurden ſehr
ſchwer beſchädigt, ſo daß beide Züge liegen blieben. Der
Lokomotivführer des Perſonenzuges erlitt ſchwere Ver
letzungen und ſtarb auf dem Transport zum Krankenhaus.
Der Heizer wurde leicht verketzt.

O Der Heinecke-Fallſchirm. Jn Hamburg unternahm
mit Hilfe des Heinecke-Fallſchirms der frühere Flieger
oberleutnant Triebel den Abſprung aus einem Flugzeug
aus etwa 1000 Meter Höhe. Der Fallſchirm, der die Form
eines großen ſeidenen Lampenſchirms hatte, entfaltete ſich
etwa 40 Meter nach dem Abſprung und ſenkte ſich ganz
langſam auf die Alſter herab. Flieger und Fallſchirm
wurden hier ſoſort von einem der zahlreich kreuzenden
Segler aufgenommen

O Salvarſanſchieber. Umfangreiche Schiebungen mit
Salvarſan und anderen Arzneiſtoffen ſind in Naumburg
durch die Kriminalpolizei aufgedeckt worden. Ein Weißen
felſer und drei Naumburger Händler wurden verhaftet,
weil ſie große Mengen von Medikamenten, die dem freien
Verkehr entzogen ſind, zu Schleichhandelspreiſen verkauft
und in den Verkehr gebracht hatten. Bei den V
wurden große Mengen Chemikalien beſchlagn t

O Jmmer wieder Eiſenbahndiebſtähle. Auf der Strecke
Dortmund Minden Hannover iſt man umfangreichen
Diebſtählen von Eiſenbahngütern auf die Spur gekom-
men Es handelt ſich vorwiegend um Wein, Kognak und
ſonſtige Getränke. Jn Osnabrück iſt ein ganzes Waren
lager ſolcher geſtohlenen Sachen unterhalten worden, und
man hatte zum Verkauf der geſtohlenen Güter einen Rei
ſenden angeſtellt. Jn die Sache verwickelt ſind vorwiegend
Eiſenbahnſchaffner, Zugführer, Verlader und Wirte Es
ſollen auch zwei Gütervorſteher verhaftet worden ſein
Jm ganzen wurden bisher 60 bis 70 Perſonen, davon
allein 20 in Dortmund, feſtgenommen.

O Kabel zwiſchen Jtalien und Südamerika. Jn Rom
iſt zwiſchen der Regierung und der italieniſchen Geſell
ſchaft für Unterſeekabel ein Abkommen betreffs Legung
und Betrieb eines direkten Kabels zwiſchen Jtalien und
Südamerika unterzeichnet worden. Die Legung des Ka
bels wird etwa 300 Millionen Lire erfordern. Es wird
das erſte transozeaniſche Kabel Jtaliens ſein. Die Geſell
ſchaft verpflichtete ſich auch zur Legung eines direkten
Kabels zwiſchen Griechenland und Jtalien.

O Arzte und Krankenkaſſen Die Hauptverſammlung des
Leipziger Arzteverbandes, die in Karlsruhe ſtattfand hat
bezüglich der Tarifverträge mit den Hauptverbänden der
Krankenkaſſen einen Beſchluß gefaßt, wonach ſie die Fort
ſetzung des Tarifabkommens mit den Kaſſenhauptverbän
den billigt, aber mit Rückſicht auf die ſich neuerdings wi
der verſchärfende allgemeine Teuerung eine angemeſſe
Erhöhung des laufenden Tarifes mit Wirkung ab 1.
1921 verlangt. Mit den Unfall- und Berr e
ten, mit denen bisher eine allgemeine Geböü
barung noch nicht beſtanden hat, ſchweben T
lungen. Mit den privaten Unfallverſicherungsgeſel
ſind ſolche Verhandlungen ebenfalls im Gange;
den Geſellſchaften angebotenen Gutachtengebühren
als zu niedrig einmütig abgelehnt.

O Der Krach der Wettkonzerne. Jn Berlin hat jetzt auch
die „Sportbank“ Willy Lampe u. Co., die am 20. Septem
ber mit der erſtmaligen Auszahlung der verſprochenen Di
vidende von 100 Prozent beginnen ſollte, ihre Zahlungen
eingeſtellt. Der größte Teil der Einzahlungen, die inner
halb weniger Wochen annähernd 2 Millionen Mark betra
gen haben, iſt verloren.

O Koſtbarkeiten als Reiſegepäck. Die Beförderungs
vorſchriften für Koſtbarkeiten als Reiſegepäck ſind geändert
worden, wobei als wichtig hervorzuheben iſt, daß die
Höchſtwertgrenze (bisher 150 Mark je Kilogramm Rein
gewicht) fortgefallen iſt, ſo daß nunmehr alle Gegenſtände,
die unter den Begriff Koſtbarkeit zu rechnen ſind, auch
als Reiſegepäck befördert werden, wenn ſie die hinſichtlich
der Verpackung geſtellten Anforderungen erfüllen.

O Was alles geſtohlen wird. Jm Anzeigenteil einer
Münchener Zeitung wird ein Dieb, der eine Aſchentrne
vom Schwabinger Friedhof geſtohlen hat, gebeten, wenig
ſtens die Aſche als letztes Andenken an die Eltern des Be
ſtohlenen zurückzubringen.

S Rückkehr von NeugnineaDeutſchen. Nachrichten aits
Batavig von Anfang Auguſt beſagen, daß dort am
29. Juli d. J. 46 aus Neuguineg ausgewieſene Deutſche
eingetroffen ſind. Die meiſten von ihnen ſind wahrſchein
lich mit dem Dampfer „Djambi“ des Rotterdamſchen Lloyd
am 18. Auguſt von Batavig abgefahren und werden vor
ausſichtlich am 26. September in Rotterdam eintreffen.
Das deutſche Konſulat in Rotterdam und der Kommiſſar
des Roten Kreuzes in Weſel werden für Empfang und
Weiterreiſe des Transportes Sorge tragen.

von
wurden

Ofen, Badewannen,
et Marmor steinböden,

Kel e C Düsseldorf



Bekannkmachung.
Die Rollgebühren für die bahnamtliche An und

Abfuhr von Stückgütern auf Bahnhof Annaburg
betragen ab 10. d. Mts. für je angefangene 50 kg:

Eilgut und Frachtgut 2,00 Mk., für ſperrige
Güter 50 Prozent Zuſchlag

Deſſau, den 8. Oktober 1921.
Das Eiſenbahn-Verkehrsamt.

Dr. Schulz.

wer Verlorene
Sonnabend vorm. von Fabrik
bis zum Bahnhof von Schweſter
H. Sturzebecher eine

goldene Uhr
mit ſilb. Armband. Gegen hohe
Belohnung abzugeben bei

Leherin Sieg-
Kräftiger, gewiſſenhafter

Arbeiter
wird ſofort eingeſtellt.

Ofen u. Tonwareufabrik
Annaburg-

Tüchtiges Mänohen,

welches etwas von Landwirt
ſchaft verſteht, für ein. mittleren
Haushalt bei hohem Lohn ſo
fort geſucht. Auskunft in der
Geſchäftsſtelle d. Bl.

1Großknecht
ſucht ſofort

Kilo 6. Mk. nie

Guterhaltener

Kinderwagen
und 1 Schrotſäge

zu verkaufen. Zu erfrag. in der
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Chamotteſteine,
Dachſteine

und Firſtziegel S
empfiehlt

Annaburg.

S em J ahrmarkt S
empfehiee Nenüoitonss

in Damen und HerrenMänt t

Neiderstoffe
in Wolle, Halbwolle und Varchend,

Harchent-Hemden hre Keen in
Harchente, Hrtt-Bezüge, Inletts uſw.

warme Crikot-Anterkleidung
für Männer, Frauen und Kinder.

S S Peschke, Torganerſtr. 46

S S e S e J

S
S

e

Ofen- und Tonwarenfahrik
e

Starker ſprungfäh.

Siegenbeoe
ſteht zum Decken bereit bei

Gieseche, Holzdorferſtr. 8.

e wcnWagenſchmiere,

Otto Tischev, Ploſſig. J. G. Hollmig's Sohn.

e VKoh
ſowie Dachſplitt empfiehlt

Wilhelm Kunsgzs,
Baugeschäft s D

vrgewebe

ampfsäge wer

Kartoffel CErntemaſchinen,
Dreſchmaſchinen,

-Maſchinen,
Arkerrggen.

Wilhelm Grahl.

Reinigungs
Srhrotmühlen

n
Damen u. i
Herren Mancheſterhoſen,
blaue Arbeits-Ja

Männer-, Frauen
Damen und Kinder-Beinkleider,

Strickwoll

n Sob. Schiünmimnmey er.

näermäntel,

cken und Hoſen,
u. Kinderhemden,

L empfiehlt

I Kinderwagen,
Kinderwagenreifen,

Gummir
Revolver, Teſchings 6 und 9 mw,
Luftgewehre für Erwachſene und Kinder,

DürkoppNähmaſchinen,

ſertwa gen
ſind eingetroffen.

eifenkitt,

ek ff. HYolſteiniſche Butter,
friſch eingetroffen, empfiehlt

PDelmenhorſterB e JTinelenn
zum Auslegen ganzer Räume,

Linoleum Teppich Läufer
einfarbig, vurchgemuſtert und bedruckt.

Ferner alle Sorten

Waehs- und Ledertuehe, Kunst-
Leder, abgepasste Tisch- Decken

ſowie vom Stück in den Breiten
70, 85, 100, 115, 130 und 140 em.

Krösste Kuswahl in nur besten Qualitäten.
Preiſe jetzt noch ohne Aufſchlag

Sattler, Tiſchler e. zu Engros Preiſen.
stuch u. LinoleumOtto Kluge, ws pezial Geſchäft

Collegienſtr. 81 teurer e 81

Aula Atelier
Keorg Oonsentäws, a rutiſt J

früher Zahnpraxis Schroedter)
Annaburg, Torgauerſtr. 11

empfiehlt ſich zur Behandlung aller Zahn krank
heiten, Hlomben in Porzellan, Gold, SilberCement, Zahn ziehen mit Betäunbung, jede

Art Künstl. TZahnersatzes,
S Behandlung für Krankenkaſſen.

S Sprechſtunden täglich 9 12, 3—8 Uhr.
Telephon Nr. 33. S

Herren und Damen-Fahrräder.
Frätz Röcdler, Markt 20.
Fahrradhandlung u. Reparatur Werkſtatt.

Strickwolle, ff. Rippentabak
ſchwarz und grau, empfiehlt und Shag

Glückwunschkarten
um Geburtstag, zur Verlobung, Hochzeit und Sil
berhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

Werkzeuge aller Art:
Schrot, Bügel- und Handſägen, Hobeleiſen,
Stemmeiſen, Feilen, Bohrer, Senſen, Sicheln,

Beile, Aexte, Maurerhammer und Kellen,

Haushaltungs-Geräte:
Tiſchmeſſer u. Gabeln, Fleiſch u. Reibmaſchinen.
Wagen und Gewichte, eiſerne Oefen und Rohre.

Pferdeſcheermaſchinen.

Wilhelm Granhl.

ff. Schmierſeife, Salßheringe e

von 60 und 80 Pfg. an bei

GallSeife und
Teerſchwefel Seife

empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Syndetikon
klebt, leimt, kittet alles!

Jn Tuben à 1.25 und 1.50 Mk.
zu haben bei

Gummiſtof

höschen, empfiehlt

A. RaschkeA. Raschke. envfeht J G. Fritſche.
Herm. Steinbeiß.

Maggi-Suppenwürze
und Bonillen-Würfel

Dy vAufklärung.
Her be Hauſierer verſuchen ihren Umſatz dadurch

zu erhöhen, indem ſie dem Publikum einzureden
verſuchen, ich hätte von ihnen größere Mengen Filzwaren
gekauft

Demgegenüber muß ich erklären, daß ich es durch meine
geſchäftlichen Verbindungen mit erſtklaſſigen Firmen nicht nötig

O babe, von ſolchen zweifelhaften Perſonen zu kaufen.
Jch führe zum größten Teil nur die bekannten

Original Oschatzer ilzwarenvor deren guter Qualität die Hauſiererware zurückſtehen muß.

50.00 Mk. Belohnung
zahle ich denjenigen, welche mir ſolche Hauſierer ſo namhaft
machen, daß ich ſie gerichtlich belangen kann.

Max Freidamlr,
Schuhmachermeiſter

Spurlos
versclkuvunclen
ſind alle Hautunreinigkeſten u. Haut-

Be
Köhlers Deutſcher

S Haus Kalender
Preis 8,50 Mk.

zu haben bei

We Steinbeiß.

ausschläge, wie Biütchen, Mitesser
usw. durch töglichen Gebrauch der echte

Steckenpferd-
Teerschwefel Seife

on Bergmann W Co. Radebend
Zu hab i. d. Apoth. Drog. u Parfümerien-

Prima rote
Gumwiringe

(für alle Konſervengläſer)
enpfieht Richard Ulpert.

ff. Marwelade
(Sreifrucht)

Pfd. 4.50 Mk,, empfiehlt
J. G. Fritzſche.

Konſervengläſer

enpfeht Figharg Nlpert.

Fegenfänger
empfiehlt J. G. Fritzſche.

Annaburger lichtspieihaus

e

Henny Porten Abend
Donnerstag, den 13. Oktober, abends 81 Ahr:

Rose Bernbearbeitet nach dem gleichnamigen Schuuſpiel
von Gerhard Hauptmann

Henny Vorten.

Henbels Waſch

Bleich Soda
nende für Wäsche und Hausants

Herzteller: Henkel. P al

friſch eingetroffen, empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

z
e

6 Akte. 6 Akte.Agnes Arnaun und ihre drei Frrier.
Luſtſpiel in 4 Akten mit Henny Porten,

Mitwirkung der M. Rohr'ſchen Kapelle

h e
Walden Theater.

Jm Saale des Herrn Däumichen (Goldener Ring).
Donnerstag den 13. Oktober, abends 8 Uhr

Der Pfarrer von Kirchfeld.
Volksſtück in 5 Akten von Ludwig Anzengruber.

rei v lätze (Steuer inbegriffen) Jm Vorverkauf: Sperr-Pretj z S Platz 4.80 i 2 Platz 3.60 Mk.
An der Abendkaſſe 50 Pfa. Aufſchlag

Hauptrolle

5

J. G. Hollnig'e Soh Blüek wünſche und nungen RAufmeakſamkeiten
G. Hollmig's Sohn. S

Wilhelm Riethdorf und Frau.

Annaburg, im Oktober 1921

für Betteinlagen u. Windel- S Sg u. n e ehe ehe en ne e e e e e e e e er ne e reee
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